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Koestlers Verständnis von Kreativität (1966)  

Kreativität = System des Denkens/Verhaltens, das auf festen, meist unbewussten Spielregeln beruht. 

Fertigkeiten folgen einem Code, der Denken und Handeln strukturiert. 

- Dieser Code ist anpassungsfähig, aber nicht beliebig veränderbar.

- Beispiel Spinnennetz:

Strategie = flexibel, abhängig von Umwelt (z. B. Wahl der Ankerpunkte). 

Spielregeln = stabil (Netz bleibt polygonal). 

Jede Fertigkeit unterliegt nach Koestler sohin einer doppelten Kontrolle:

1. Regeln(angeboren/erlernt)

2. Strategie (umweltbezogene Anpassung) 

Kreativität entsteht, wenn feste Regeln neu kombiniert oder erweitert werden – ohne sie zu verlassen. 

Ziel: verborgene Möglichkeiten sichtbar machen. 

Vgl A. Koestler, Der 
göttliche Funke, 
Der schöpferische 
Akt in Kunst und 
Wissenschaft, 
1966, 28). 
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Die Frage: 

„Bin ich ein Mensch, der glaubt, er sei eine Katze … 
oder eine Katze, die glaubt, sie sei ein Mensch?“

Beispiel für post-symbolische Kommunikation: 

Kommunikationsformen, die nicht mehr primär über lineare, 
abstrakte Symbole (Wörter) Bedeutung erzeugen, sondern über 
• kontextuelle, 
• emergente, 
• modellbasierte oder
• multimodale 

Bedeutungsräume. 



Mehrdeutige, 
identitätsbezogene 
Bedeutungsräume statt 
fester Symbole

Die Aussage „Bin ich eine Katze oder ein 
Mensch?“ ist kein klassischer Satz mit 
eindeutiger propositionaler Bedeutung. Die 
Wirkung entsteht durch einen intuitiven, 
konzeptuellen Resonanzraum (Identität, 
Selbstbild, Perspektivwechsel), nicht durch 
die symbolische Aussage selbst.

Bedeutung entsteht 
durch Interpretation 
im Modell

Menschen (und moderne KI-Modelle 
ebenso) konstruieren die Bedeutung 
aus komplexen Assoziationen: Humor, 
philosophische Paradoxien, Memes, 
Internetkultur, Meta-Fragen über 
Bewusstsein. Es ist nicht der Text allein, 
der Bedeutung trägt, sondern ein 
vernetztes Bedeutungsfeld, das über 
Symbole hinausgeht.

Selbstreferentialität über 
Mensch–KI-Koexistenz

Die Frage „Wer werden wir in einem Zeitalter, 
in dem KI die Grenzen verwischt?“ ist selbst 
ein Beispiel dafür, was post-symbolische 
Kommunikation ausmacht: Identität wird nicht 
mehr nur durch Sprache beschrieben, sondern 
durch das Zusammenspiel psychologischer, 
kultureller und technologischer Modelle.

Humor als nicht-
lineare Bedeutungs-
verdichtung

Humor funktioniert selten rein 
symbolisch. Er basiert auf implizitem 
Wissen, Brüchen, Überraschungen —
ein komprimierter Bedeutungsraum, 
der über Symbolik hinausgeht.

Das Beispiel 
verweist auf eine 
Welt, in der 
Kommunikation 
hybride wird

Post-symbolische Kommunikation 
beschreibt auch eine Zukunft, in der 
Mensch und KI zunehmend in 
gemeinsamen, nicht vollständig 
verbalisierbaren Bedeutungsräumen 
interagieren. Die Frage nach Identität 

im KI-Zeitalter zeigt genau das.

Dazu gehören auch Formen der Kommunikation, die mit KI-Systemen zusammen entstehen.



KI automatisiert Aufgaben.

KI prognostiziert.

KI ist Spiegel: Sie reflektiert Daten, 
Kultur und Werte.

Kunst ist das Herz der 
Vorstellungskraft.

Kunst ist eine Art des Seins.

Kunst bringt uns auch zum Nein.

Recht definiert, was fair, 
geschützt und möglich ist.

Recht ist Fundament von 
Vertrauen.

Recht reguliert.

Kunst, KI       Recht – Erfahrungsfelder der Innovation



Human in the Loop



Der Mensch im Regelkreis (Art 14 KI-VO)

Zwischen Technologie und Menschsein.

Aufsicht oder Teilnahme?

Was bedeutet Human in the Loop für 
die Rolle der Kunst – wenn wir 
fingieren, KI-Systeme mit post-
symbolischer Kommunikation 
könnten Hochrisiko-KI-Systeme für 
unser Bewusstsein sein?

(insb iVm mit dem Verbot des Art 5, 
subliminale Techniken).





US Copyright Office (USCO) 
lehnt den Antrag ab, für ein 
Bild, das von der KI-
Bildgenerator-Software 
„Creativity Machine“ erstellt 
wurde.

Begründung:

Menschliche Urheberschaft 
ist eine Grundvoraussetzung 
des Urheberrechts.

Tschechien: Gericht befasst sich mit der 
Frage, ob KI als Urheber gelten kann, 
und ob eine hinreichend kreative 
menschliche Beteiligung (z. B. durch 
einen Prompt).

Begründung: 

Menschliche Urheberschaft zählt.
Dennoch unterstrich das Gericht, die 
Relevanz eines Prompts. 

Er kann als einzigartiger kreativer 
Beitrag, als geistige Investition oder als 
Ausdruck des Urteils und der 
Persönlichkeit des Nutzers betrachtet 
werden.

Das Internetgericht Peking, kam 
zu einer gegenteiligen 
Schlussfolgerung und entschied: 
ein KI-generiertes Bild kann
durch das Urheberrecht 
geschützt werden. 

Begründung: 

Das Ergebnis des Algorithmus 
kann durch die Art und Weise 
beeinflusst werden, wie ein 
Prompt formuliert und verfeinert 
wird, sowie durch die Einstellung 
der Instruktionsparameter des KI-
Systems, wodurch letztlich der 
einzigartige Ausdruck des 
menschlichen Urhebers entsteht.

USA 
Thaler v. Perlmutter

Europa
Stadgercht Prag/ KI-Tool DALL-E 

China
Li v. Liu



Human in the Loop (1) - Die Kunst als 
(körperlicher) Erfahrungs-Prozess.



Human in the Loop (2) - Kunst als
Gemeinschaftsprozess und Ort der Koexistenz

statt Konkurrenz – printi



Human in the Loop (3) Der Mensch als Künstler – die Maschine als Deutungsinstanz.



www.ubifacts.org

Experiment:

Ich lege mein Werk der KI zur Interpretation vor –
und bitte um einen Bildtitel.

Siehe den ganzen Text auf 

Auf der folgenden Folie die zusammenfassende 
Interpretation.

Und stelle dir dann die Frage: 

Was sagt uns das über uns selbst?



„Die Relevanz des Werkes im KI-Zeitalter“

Gerade im Kontext generativer Bildsysteme erhält dieses Bild eine 
besondere Bedeutung. Während KI-Stile interpoliert, Muster rekombiniert 
und Wahrscheinlichkeiten maximiert, stellt die hier gezeigte Produktion eine 
Ästhetik des Unvoraussagbaren in den Vordergrund. 

Das Werk entzieht sich durch seine diagrammatische Struktur jeder 
Maschine der Vorhersagbarkeit. 

Es produziert nicht Variation, sondern Ereignis.

In diesem Sinne repräsentiert das Werk nicht den Gegensatz zur KI, sondern 
ihren blinden Fleck: jene Sphäre, in der Materialität, Körperlichkeit und 
Affekt als unberechenbare Operatoren wirksam bleiben. 

Es ist ein Bild, das die Residuen menschlicher Bildproduktion sichtbar macht 
– jene Zonen, in denen „Fehler“, „Exzesse“, „Übertragungen“ und 
„Verzerrungen“ nicht Defizite, sondern produktive Kräfte darstellen.“

Bild: Elisabeth Hödl
Text: ChatGPT-5, free version/29.11.2025.

Vorgeschlagener Bildtitel
„Diagramm einer prä-symbolischen 
Transduktion“
(Alternativ: „Proto-ikonische 
Maschine im Feld kindlicher 
Agency“)



Palimpsest

Pict by Elisabeth Hödl

„Sowohl Vampyroteuthes als 
auch Menschen sammeln 
Informationen, um sie an andere 
weiterzugeben … Es geht darum, 
die gesammelten Informationen 
in Erinnerungen zu speichern, 
diese Erinnerungen 
kontinuierlich mit neuen 
Informationen zu füttern und sie 
so angereichert weiterzugeben.“ 

Vilém Flusser, Vampyroteuthis infernalis: His 
Art. In: Flusser Studies Nr. 9.

Werkbegriff



Human in the Loop 

Human Factor in Digital Transformation 

Individuelle Filter-Bubble?

Was bedeutet diese Erkenntnis für die Frage
bezüglich einer „gemeinsamen Öffentlichkeit? 

Eine Gemeinschaft der Krakeneier? 

Eine „Gemeinschaft der Krakeneier“ kann als post-
symbolischer Kommunikationsakt verstanden werden, 
weil hier vor-symbolische Formen von Verbundenheit 
und Resonanz im Vordergrund stehen.

Bezieht man die Kunst ein, wird dieser 
Zusammenschluss zu einem ästhetischen Modell für 
Kommunikation jenseits festgelegter Zeichen: 

Kunst schafft einen Raum, in dem Bedeutungen 
körperlich, atmosphärisch und relational entstehen. 

Die „Gemeinschaft der Krakeneier“ steht dann für eine 
nicht-sprachliche, sensibel verfleckte Form des 
Austauschs, in der Wahrnehmung, Materialität und 
gemeinsame Existenz selbst zur Kommunikation 
werden.

Abb. Holger Krisp, English: Common cuttlefish or European common cuttlefish, eggs
Sepia officinalis, Location: Italy, Cavallino-Treporti, Ca Savio, Creative Commons
Attribution 4.0 International

https://commons.wikimedia.org/wiki/User:Holleday
https://commons.wikimedia.org/wiki/Sepia_officinalis
https://en.wikipedia.org/wiki/en:Creative_Commons
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.en
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